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Vorwort 

Dieses Lehr- und Studienbuch ist ein Gemeinschaftswerk. Als Heraus-
geber*innen haben wir besonders eng zusammengearbeitet: Wir haben 
die Konzeption gemeinsam erstellt, die einzelnen Beiträge intensiv dis-
kutiert und in Absprache mit den Mitautor*innen an das Gesamtkonzept 
des Buches angepasst. Ihnen ein herzlicher Dank, dass sie sich darauf 
eingelassen haben.

Zum Gelingen des Buches haben aber noch viele andere beigetragen. 
Für die Hilfe bei der abschließenden Korrektur der Texte danken wir Lea 
Quaing, Katharina Leniger und Lina-Marie Ostertag sowie Johanna 
Braungart, Karolin Frerich, Anna-Sophia Kleine und Barbara Laden-
burger für die Unterstützung bei der Druckfahnenkorrektur. Unser herz-
licher Dank gilt dem Verlag Friedrich Pustet und insbesondere seinem 
Lektor, Herrn Dr. Rudolf Zwank, der den Band kompetent und umsichtig 
verlegerisch betreut hat, sowie der Universitäts- und Landesbibliothek in 
Münster für die gute Zusammenarbeit zur Ermöglichung der Online-
Ausgabe im Open Access. Für die großzügige Unterstützung der Druck-
legung des Buches danken wir der Ketteler-Studienstiftung des Bistums 
Mainz sowie dem Verein der Freunde des Instituts für Christliche So-
zialwissenschaften der Universität Münster. 

Als Lehr- und Studienbuch ist dies vor allem ein Buch für Studierende. 
Viele Erfahrungen aus der Lehre und Rückmeldungen von Studierenden 
sind in seinen Entstehungsprozess eingeflossen. Aber auch für Personen, 
die sich in Verbänden, Parteien, Stiftungen oder anderen Kontexten mit 
gesellschaftlichen Problemen aus einer sozialethischen Perspektive be-
fassen wollen, bietet das Buch eine grundlegende Orientierung. Wir hof-
fen, dass es vielen einen Zugang zur Christlichen Sozialethik eröffnet 
und zu einer zeitgemäßen und kompetenten Auseinandersetzung mit 
sozialethischen Fragen ermutigt und befähigt.
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